
Nitik1WOCH, 8. NOVEMBIdt 2oop, 

Eifo1pÎcher«B itree \enNe, ) 
Aarau Ausstellung im Schulheim für 1.iirperbehinderte Kinder und Jugendliche 
Gelungene Vernissage im 
Schulheintfidaperbehin-
derte Kinder und Jugendliche:  
%et'  dem Motto «Wir bauen 
Briickee gestalteten  die  
Kinder unter Anleitung ihrer 
Leh/personal  in den  vergan-
genen Monaten verschiedenste 
Kunstwerke. 

.D 
 ie Aargaulsche Stiftung  file  ce-
rebral Gelähtnte hat sich  Mr  das  
Jain 2000  das Motto «Wir bauen 

Brücken» gegeben.IniVeilaufe des•Jah-
res fanden deshalb bereits verschiedene 
Aktivitäten statt.  Ans  MAG beispiels-

' Weise betrieb das Schulheim einen In-
formationsstand. Damit baute  die Insti-
tution an  ihrer  Brücke  znr Öffentlich-
keit, Ein weiterer Schritt  in  diete  Rich. 
tangwurde  mit  der  Lancierung derAus-
stellang,ceWir  batten  Brücken» getan. -
Nacinlem  die von den  Kindern angefer-
tigten Kunstwerke bereits  in  Baden im 
«Roten  Turin's:  gezeigt worden  Waters,  
sind sie  min its die  Räumlichkeiteft.des 
Schulheims Aarasi eingezogen. 
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'Bednniten  über  die  Brücken  
Mit  Flöten-  und  Gitarrenklängen 

wurden  die  überaus zahlreichen Vernis-
sagegitste begrüsst.  Der  neue Betriebs-
leiter  Thomas Meyer  musizierte  mit  der  
Musikgrundsehulleheerin 	Annegret 
Kelter. Seit wenigen Mosiaten  ties  Amt, 
durfte er gleich  seine  Vielseitigekeit  tin-
ter Smelt  stellen.  In  seinen einttihrenr 
deis Worten berichtete er, wie unter  den  
Mitarbeitenden ein Motto gesucht wor-
den sei,„Aus,derhverschiedenen Vor-
schlagen wurde  der Slogan  «Wir bauen 
Brücken» MUSgewähll.  Er  machte sich 
Gedanken, wie diese  Brocken  aussehen 
könnten,  and  verwies auf  die  unter-
schiedlichen kreativen Interpretatici-
ften,  die linter den  Händen  der  Kinder  
asset  Jugendlichen entstanden sind. •  

Der  neue Leiter  der  Aargauischen 
Stiftung für  cerebral  Gelähmte  und  
frühere Betriebsleiter  'des  Sehulheirin, 
UeliSpeich,richtete einen Appell  nadir  
Anwesenden Das «Brückenbauen»  spi  
ein 'permanenter Auftrag  und mit  'dent  
Auslaufen  des  Projektes chlrften  die 
Bracken  nicht wieder:einbrechen.  Der  

Auftritt  des 13-jährigen  Raphael  wurde sentierten • Kunstwerke .zu bestaunen.:  
von  seinen Schulkollegen  und 	,  Von der  Unterstufe  bis  zsir Oberstufe'  
ten alit  Spannung 'erwartetet. Gemein- .hatten  sigh  dinKihtler  und  Jugendlichen 

sam  mit  üeincen Vater war  M.  für  die  '-gemeinianiMit ihren Lehrkeäften  lie den  
• zseelie- musikalische  Brücke  verantwort- vergängene,n Manaten  Mit  dem -Motto 
lich.•Raphael kurvte .  mit  .seinern Rollr auseinander'gMsetzt.  Und  'die  Resultate 
stuhl selbstbeWusst vor düs Elektropia, dürfen üich  in der  Tat -aelsenlaüseri.- Die  
no  unisses   Vaters. .Mucksmilusehéristill Unterstufe bastelte aus - Korkzapfen 

vvisrde  9  ifiderRünde,als  die  erstenTör  re  'Flosse,iatif dessen sich kleine Mäe 
he  des;  Sttlèlä yihd anidfrgd».d.. -cisen  von  efi's"gyl Ufeftiisn'tädeeri retm- 
klängen"Eindrücklicli, 	 tell'iniSbligIsture  
Raphael ',des  englische  Lied  intonierte,.  te  man  mit  schwaaweissfolografien  Von  
lboti derAufforderung,nun dieAtiüStel- • 'Versehiedensten13rücken •• 	•  
lung  - anzuschauen, bewegten sich -  die 	• • 	. • 	• 
Leute nicht  veni  Fleck  und  warteten ger Gemeineem  Zuni  Ziel 
spannt auf  die  Lieder;  die tie noels  'ertör 	Die  -Auisteliting .regf .  abet:  Mich 	•iuni 
nerisollten.Passand dann das Stückeni uktivenThn Ate  An  eine  sis  Ott  VMrSueld 
G(1114 4E11 Schwaaft so  evils  Wie Schnee». ein TeaM;ihit 'H,olzsttickerf eine 'stabile 
Wie oft side 'RaphaelWohl  sellers  gr-  Brücke zuerrichten,  an  einern anderen 
wünscht hat,Fltigel zu besitzen?  «D.  Fill-  Ort beschäftigten sich -Kinder'  mit  den  
gu trage  riso  wiit, wos keni Gränze  me  selbst gebauten Seilbähnchen,  die an 
get»,  heisst  es  da  in, der  Folge. Erst  die  Seilen  über  die  Tiefe  Zuni  nächsten MaS-
angektIndigte  Paine  machte  es  möglich,  ten  geführt werden können.  Aunts  Mi.  
die in den  Gängen  der  Schulanlage prär, lbxtilee. Werken,lentitanden'er6eiten: • 

zum Thema:  Mil  glitzertiden  %leis e'er-
:den  .Feuerwerke gestickt,  mit  farbigen 
Pailletten verziert  und  zu -einem zauber-
hafren Genzen komponiert. Eindctiek-

- lich auch  die  Modelle  ant  Bambusrohr,  
dicton  der  Werkklasse angefertigt  suer-
den. In  Tearnarbeit wurden  die  eigenen 
Pläne  its  dieTat umgesetzt,  Mit  Stolz ga-
ben  die  anwesenden kleinen Khnstleri9- 

'ifeMiind - Rgstler ZU dPitWeiken ihre 
• . 	•••.-

Den  Lehrpersonen  des  'Schulheims  
and  -deri -körperbehinderten Kindern  
und  Jugendlichen ist  mil  dieser Ausstel- 

• lunä ein eindrüelclicher Brückenschlag 
• gelUngeM'Wle -  song  ' doch  Raphael  im  

Lied,  dai  er gemeinsam  mit  seinem  Va.  
• tersetextet  und  komponiert hat? «Geb  

mer  dint  Hand 	(du) 	•  

Mir  hauen'Brückene  glu  Ausstellung Ist bin .  
.17.  November  an  enoitt  26  In Aarau zu se-
hen. offnungszeltenzsurtMontag bin Samstag  

.yon  Abis 	• • • 
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